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Partei der Parteilosen
Nicht SVP, nicht SP, weder CVP noch FDP,
nein. Parteilos ist Trumpf und auf dem
Vormarsch. Laut einer Studie der Universität
Lausanne haben in unserem Land
Gemeinderatsmitglieder ohne Parteibüchlein in den

vergangenen 30 Jahren um 50 Prozent
zugenommen. Wer hätte das geglaubt? Die grossen

Parteien schwächein alle und müssen
den Parteilosen mit einem Riesenabstand
den ersten Rang überlassen. Wenn heute
rund ein Drittel aller Mitglieder in den
eidgenössischen Urzellen ein Ratsmandat
ausüben, dann beweist dies doch, dass unsere
Demokratie schon lange nicht mehr nur
dank Parteienvertreterinnen und -Vertretern
von links bis rechts funktionieren kann. In
den Städten, den Kantonen und aufBundesebene

sieht es ganz anders aus, wo sich
jeweils alle vier Jahre durchaus engagierte
Menschen aus dem ganzen Parteienspektrum

für einen Ratssitz bewerben. Meistens
sind es ja viel zu viele, darunter auch nicht
wenige Möchtegern-Politiker. Parteilose
haben da leider keine Chance, obschon dies

wünschenswert wäre. Stellen wir uns vor,
wenn Frauen und Männer ohne das Schielen

aufdie nächsten Wahlen, ohne das Schielen

auf das eigene Parteiprogramm, ohne
Spielchen «Gibst du mir dies, so geh ich dir
das» - wenn solche parteilosen Volksvertreter

zum Beispiel eineVorlage oder ein Gesetz
erarbeiten würden: Wir hätten jetzt tolle
Lösungen für unsere AHVund unsere Pensionskassen

für alle. Gründen wir also die Partei
der Parteilosen. Oder eben doch lieber nicht?

FIans Abplanalp

Abrissbirne
Was würden Sie sagen, wenn man denVier-
waldstättersee einfach ablassen und dann
das Wasser verkaufen würde? Oder die Du-
fourspitze abbrechen und den Schutt
wegkippen würde? Sie halten das für Blödsinn?
Okay. Doch so was Ähnliches findet statt. In
Steinen stehen zwei Flolzhäuser, die aus den
Jahren 1293 und 1305 stammen. Einmalige
Zeugnisse vergangener Zeiten. Unsere Zeit

jedoch legt wenig Wert darauf - umso mehr
auf Rendite. Diese Baujuwelen sollen
einfach abgebrochen werden. Die Denkmalpflege

läuft zwar Sturm dagegen, der
Gemeinde Steinen macht dies aber kaum
Eindruck. Sie rechnet. Geld ist eben Geld. Auch
wider dieVernunft. Ein Einzelfall? Nein. Die
Sechziger- und Siebzigerjahre des letzten
Jahrhunderts haben das architektonische
Erbe so gründlich umgepflügt, das hätten
selbst Kriege kaum umfassender machen
könnten: Mietskasernen von Genf bis
Romanshorn. Zwar nichts fürAuge und Gemüt,
doch sie rentieren bestens. Die historische
Bausubstanz hat es hierzulande schwer.
Man findet sie bald nur noch auf dem
Ballenberg. Das muss offenbar reichen.

Ludeic Ludwig Hava

Heimat
Fragte man früher: «Haben Sie noch
Heimat?», so bekam man vielleicht die Antwort:
«Nein, die Zeitung ist leider ausverkauft.» -

16 Schweiz Nebelspalter Nr. 111 2017


	Abrissbirne

